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Bey dem

hohen Bermuhlungsfeſtr

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

KFurſten zu Jchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

NWiit der2.Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Kurſtin zu Bchwarzburg,
r4

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. ⁊c.

widmet

dieſen Gluckwunſch
in unterthanigſter Devotidon

Johann Georg Greiner
Furſtl. Schwarzburg Rudolſtadtiſ. Hof Agent.

gedruckt mit Lowiſcher Erden Schriften.
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urchlaucht ſtes Paar,

da Nacht und Schatten
Durch jenes Worgenſterus Bemuhn,
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Erwunſcht aus unſrer Gegend ziehin;
Und Sonn und Weit ſich wieber gatten:

S S—SEo nimuit rin prachtig heller Schein? 6
 Mir mein Gemuth. und Enen ein. EJa

GLin Glanz, der Dith beſonhers ehretz
Und der Dich Nin Vorlhahlungsfeſt

Zur hochſten Luſt erleben gt. J n
3Ein Tag, der nur vor Dich, gehoret,ma
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Iu.und Dir die Myrthenkrünne windt,

Da Lieb und! Tugend ſich verbindt.
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eVie angenehm iſind hohe Seelen

Dem Hochſtat, die der; Fronmigkrit

Jhr Furſtliches Gemuth geweyht:

Die laßt der Himmel glucklich wahlen,
t ç‘„ t tnt tn nt

Verknupfet ſelbſt. das Chebande

Und ſegnet Sie in ſolchem Stand.
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Soo tretet denn, Jhr hohen  Beyde,
An dieſem frohen Trauungslicht

Hin vor des HErren Angrſicht;,
Die Vorſicht ſtehe Euch zur Seitt,

Und ſchlage zu dem veſten Band“

Die Segenshand in Eure Hand.

11Und welch ein herrliches Vergnugen

Bewurket dieſes hohe Feſt,
Das uns der Himmel feyren laßt

Man merket aus den heitern Zugen,

Wie Herz und Mund ſey aufgewacht,
Und jauchzend durch die Lufte lacht.

5*8Alaarmad ſter? herr und Furſt des Landes,

Ja Suolbſt Exin unuterliches Hern  i
Schwingt ſich vrrgnuget Himmelmarts

und freuet Sich des neuen Standes,

IJn welchen Dich die Schickung weiſt,n!

Und Gluck. und Heyl. darinn erhuißt. 2

75.Die ruſt Durchlanſhtigter  Venmandtenn
Bricht heuts in chtmrigigeſtenicthtot n cun

Frolockend durch die!geunſter los unt cun!

Die ganze Hofſtatt, ſo:. vorhanden yrh!lichet

Steht munter. auf cdem Frtudennlann: cn

Und ſtimmt die Juhhellieder äd.ue i.t e

90Jn Stadten, Jlecken, Dorfern, Feldern

Singt eine nicht geringe Schaar

Jhr Hochzeitlied vors hohe Paar!

So gar in denen wuſten Waldern,
Wo nur die Thier und Vogel ſchreyn,

Hort man dies Feſt mit Liedern weyhn.
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cIch ſelbſten, der eutfernet lebe;
Mit Baum und Buſch umgeben bin,

Ermuntre den devoten Sinn,

Mit dem ich Deine· Huld erhebe,

Ob gleich in einem ſchwachen Lauf,

Durrchlaucht ſtes Paar; zum Gluckwunſch auf.

Zur Gottesfurcht und Tugend Ruhm,

Als ein Dir! wahres Eigenthum,

Umkranztes Paar, die reinen Triebbe

Jn Deinem Herzen aufgeklart,

So war auch Dir mein Wunſch gejvahrt:

 JV
Dit Winſch, duß Furſtlichs Hochergehen,

Geſundheit, Segen,  Gluck und Heyl,

Als ein von GOtt beſtimmtes Theil,

Dein Aug bis in das Alter ſehen,

Und Dir der hocherfreute Tag
Zum Flor and Wachsthum dienen mag;c

8⁊ingegen muß, wad widrig heiſſet,

Und auf den Ehſtandshimmel ſturnt,

Und ſich zu Deinem Schaden thurmt:

Ja, was den Glucksbau niederreiſſet,

Mit ſeinen flrchterlichen Schein

Sehr weit von Dir entfernet ſeyn.
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